


Einmal  Schwerte  und  zurück 

Wohlekannt von der alljährlichen 
Vatertagsruderwanderfahrt  ist die Strek-
ke Schwerte - Witten. Jahrelang nicht 
mehr gerudert wurde jedoch die Gegen-
richtung. 
Ausgelöst von dem Wunsch, die Ruhr 
auf diesem Streckenabschnitt mehr als 
einmal im Jahr zu rudern, machten sich 
die RKRK Biedermann, Güthoff, 
Lingnau, Werner und der Verfasser  zur 
gewohnten Ruderzeit am Donnerstag, 
dem 12 August um 17.50 Uhr im Little 
Jack auf die Teilstrecke nach Herdecke. 
Bis zur weißen Mauer lief alles wie ge-
wohnt. Dort jedoch mußte das Boot 
gegen die Strömung durchge-treidelt 
werden, was nicht zuletzt mangels fe-
sten Halt infolge schlüpfriger  Steine 
zehn Minuten harte Arbeit erforderte. 
Nach der ersten Umfrage am Kraftwerk 
Schöthal. - Wetter freuten wir uns über 
einen neu angelegten Steg am Oberwas-
ser. Getrübt wurde die Freude jedoch 
durch zwei Geländer, die rechts und 
links am Steg angebracht sind, so daß 
ein Parallelabtragen nicht oder nur nach 
Schultern des Bootes möglich ist. 
Das Rudern auf dem fast unbefah-renen 
Harkortsee am Spätnachmittag bei herr-
lichem Wetter war ein schönes Erleb-
nis. Nach zwei Stunden erreichten wir 
unser Etappenziel, den Ruderclub 
Westfalen Herdecke. 
Am Freitag (13.) um 8.30 Uhr rderten wir 
weiter ruhraufwärts.  Bei der nächsten 
Umtragestell am Kraftwerk  Stiftsmühle 
in Herdecke stießen wir auf eine Groß-
baustelle, die uns einige Schwierigkei-

ten bescherte. Hoffen  wir, daß nach 
Beendigung der Bauarbeiten die Gege-
benheiten für Wanderruderer  besser als 
bisher sein werden! 
Auf der Strecke zum Kanuclub Schwer-
te, den wir nach drei Stunden erreich-
ten, gab es keine nennenswerte Über-
raschung mehr, außer einer nicht sicht-
baren Kiesuntiefe mitten im Fluß in der 
Nähe der bekannten „I.Tankstelle" in 
der Schrebergartensiedlung, die leider 
nicht geöffnet  hatte. Dafür tranken wir 
unser Pils dann im Kanuclub. 
Die Rückfahrt,  ohne Rast an den sonst 
üblichen Haltepunkten, verlief  problem-
los, auch was das Durch-treideln an der 
weißen Mauer ( diesmal mit Strömung ) 
anbelangt, so daß wir nach vier Stun-
den am heimischen Steg wieder anle-
gen konnten. 
Ein erfreulicher  Aspekt von der Rück-
fahrt  sei noch erwähnt: an der Umtrage-
stelle „Zum Schiffswinkel"  wurden wir 
von unserem radelnden RK Sim 
Weihmann und Ehefrau Kali in Empfang 
genommen. 
Abschließend eine Feststellung: auch 
ruhraufwärts  rudern macht Spaß und 
bietet sehr schöne Ausblicke, die ruhr-
abwärts sonst nur die Steuerleute ha-
ben. 
Dieter Wenig 
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Jugendwanderfahrt  auf  der  Lahn 1999 

Am 29. 07. t raf  s ich die junge 
Ruderellite des RCW's um 7.00 Uhr am 
Club, um gegen 10.30 Uhr die Wander-
fahrt  in Wei lburg ant re ten zu 
können.Unser erstes Ziel, wie auch im 
Vorjahr, war der Limburger Ruderclub, 
der gegen 17.30 Uhr gestürmt wurde. 
Natürlich durfte nach einer so langen 
Rudereinheit der Spaß auch nicht zu 
kurz kommen. Dafür war die Lahn ge-
nau richtig. Abends in die altgeliebte 
Stamm - Pizzeria, die durch unsere 
Besuche äußerst reich wurde, da un-
sere Jungs regen Appetit hatten. Doch 
nicht alle Leute des Limburger Ruder-
clubs waren von unserem Kommen 
begeistert, z.B. erkundigte sich ein Herr 
schon nach anderen Schlafquatieren die 
an der Lahn lagen. Abends saß jung 
und alt versammelt auf dem Steg, und 
Henning B. konnte es mal wieder nicht 
lassen, die Enten an der Lahn allein 
schwimmen zu sehen. Er leistete ihnen 
gern Gesellschaft. Doch leider hatte er 
vergessen die Schuhe auszuziehen. 
Sein Por temona ie wurde aber 
dennnoch gerettet. In tiefster Nacht 

wurden wir unsanft geweckt um nach 
dem Früstück um 9.00 Uhr die nächste 
Einheit anzutreten. Unsere Etappe en-
dete in Balduinenstein und ging wieder 
mit dem Zug zurück nach Limburg.Doch 
wie auch schon im Vorjahr blieb ein 
B o o t s s c h a d e n n ich t aus, ein 
Dollenbruch, der uns das Rudern an 
weiteren Tagen nicht ermöglichte. Nach 
einigen Steuerüberholungsmanövern 
sprangen wir in die Lahn, um uns abzu-
kühlen. Abends wurde der letzte Tag der 
Ferien ganz unterschiedlich genossen. 
Einige zogen es vor ihn auf dem Steg 
zu verbringen, andere schliefen schon 
und noch andere vergnügten sich in ei-
ner Tanzbar. 

Die Wanderfahrt  war ein tolles Erlebnis, 
da sich jung und alt hervorragend ver-
standen haben. Wir danken auch Die-
ter Borgmann und Henning Sandmann 
die uns diese Wanderfahrt  ermöglicht 
haben. 

Jana Seiffert  & Meira Bergmann 

22 Teilnehmer  auf  dem Anleger  in Limburg 
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Das RCW  - Mosaik 
Aktuelles  - kurzgefaßt 

Wir gratul ieren z u m runden Geburtstag 

Horst Krüger 23.07.1929 70 Jahre 
Reinhard Hofmann 01.09.1934 65 Jahre 
Erika Anding 25.05.1939 60 Jahre 
Annegret Klusmann 11.08.1949 50 Jahre 

RCW Sportsplitter 
Für ein Jahr in die USA! 
Die RCW Ruderin Ricarda Klusmann wechselte im August 1999 für ein 
Jahr ihre Schule. Bisher im AMG Witten, besucht sie nun eine High School 
in Marietta / Ohio. Wie sie brieflich mitteilte, wird an ihrer Schule Rudern 
(Crew) angeboten. Ihr Gastvater sei dann praktischer Weise auch gleich 
der Trainer. Sie wird sich allerdings umstellen müssen, da es dort keine 
Skullboote gibt. 
Zum Abschied bekam sie von den RCW Aktiven ein Ruder Poster 
überreicht. 
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Schwerte  - Witten 
In diesem  Jahr  Fronleichnam 

Auf besonderen Wunsch von Ruderwanderwart Hans Falk fand die Vatertags-
ruderwanderfahrt  ( Christi Himmelfahrt  ) 3 Wochen später statt. Das hat auch seine 
Vorteile, denn immer dann, wenn wir mit den Füßen ins Wasser mußten, war es 
nicht so kalt. In diesem Jahr waren 15 Ruderer angetreten die Strapazen dieser 
Wanderfahrt  auf sich zu nehmen. Die Strapazen beginnen mit einem umfangrei-
chen Frühstück, dann muß gerudert und umgetragen werden. Es wird wieder ge-
rudert, angelegt - Umtrunk usw. Nun über diese Wanderfahrt  ist wahrhaftig genug 
geschrieben worden. Was bleibt, ist die Aufzählung der Teilnehmer: K. Berghoff, 
F:0. Braun, H.W. Brück, K. Biedermann, H. Daniel, M. Göhler, W. Güthoff,  S. 
Held, U. Kemmer, A. Kunde, G. Limke, A. Schnurr, D. Wenig, 
D. Werner, P. Wilhelm. 
Karl Berghoff 

Das Deutsche  Sport  - und Olympia  - Museum stellt  sich  vor. 

Unter dieser Überschrift  erschien im Ruder Sport ein Bericht von Regine Hoyer. 
Das Museum öffnet  seine Pforte Ende November 1999. Aktuelle Informationen zur 
weiteren Entwicklung des Museums sind im internet unter 
http:///www.sportmuseum-koeln.de 
zu finden oder erhältlich bei: Deutsches Sport - und Olympia - Museum e. V. 
Ostlandstraße 39, 50858 Köln, Tel.: 02234 - 40 05 - 0, Fax: - 40 05 32.e - mail: 
sportmuseum@sportmuseum-koeln.de 

Selbst  auf  Chinesischen  Scherenscnitten 
findet  sich  das RCW  Symbol 
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